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Winſton Churchill gibt ſich der Hoffnung hin daß Deutſch
land durch die Blockade Englands geknebelt immer matter
werden und an Kampfluſt verlieren wird Der engliſche
Marineminiſter irrt ſich Wenn irgend etwas die Erbitte
rung gegen Deutſchland in England hätte ſteigern können
dann war es die Abſicht durch Not und Elend der Zivil
bevölkerung kriegeriſche Erfolge zu erzielen Vor dem Tage
an dem man wirklich in Deutſchland Not ſpüren ſollte mag
England zittern Dann kennt man an der e den Eng
ländern gegenüber kein Mitleid mehr Gefangene werden
dann nicht mehr gemacht Jedoch die Kampfluſt ſteigt

Nun hat ſich England da es ſeiner eigenen Kraft nicht
traut zuletzt noch hinter der Union verſteckt und ſucht uns
einzuſchüchtern indem es darauf hinweiſt daß die Union zu
unſeren Feinden treten könnte Wir fürchten auch das Ein
greifen Amerikas nicht mehr denn die Union militäriſch
nur auf der See ſtark und dort auch nicht ſtärker als Eng
land Was England nicht vermochte die deutſchen Küſten
zu beunruhigen das wird ganz ſicher auch den Vereingten
Staaten nicht gelingen Landtruppen kann die Union nicht
gegen Deutſchland ſchicken Das liegt in der ganzen Wehr
verfaſſung des Landes in dem der freie Bürger ſich weigern
würde außer Landes zu kämpfen Ein Eingreifen Amerikas
hat darum für uns gar nichts Erſchreckendes doch glauben
wir daß man im Yankeelande zu klug iſt um gegen Deutſch
land einen Schritt zu unternehmen der langbewährte gute
Beziehungen vollſtändig zerſtören müßte und man irrt ſich
auch in England wenn man annimmt daß das deutſche Ele
ment in Amerika zu ſchwach iſt um einen ſolchen Schritt zu
hindern Deutſche und Jren gemeinſam ſie gehen ja
Hand in Hand vermögen in der republikaniſchen wie in
der demokratiſchen Partei jedem Politiker eine Niederlage
zu bereiten von der er ſich niemals mehr erholen kann Das
aber iſt genügend um jeden Staatsmann in verantwortlicher
Stellung davon abzuhalten eine Liga der Feinde Englands
gegen ſich aufzubringen Amerika hat bisher ſich ſtillſchwei
gend von England Demütigungen gefallen laſſen müſſen und
es ertragen müſſen daß Englands Macht dieſen Demüti
gungen materielle Verluſte hinzufügte Amerika trägt ſelbſt
die Schuld daran wenn jetzt auch Deutſchland von ſeinen
Machtmitteln Gebrauch macht Uns kann die Union mili
täriſch nicht gefährlich werden dagegen wog die amerikaniſche
Flotte in einem Kriege gegen England ſchwer England
hätte ſich gehütet die Konterbandefrage auf die Spitze zu
treiben wenn es bei den Politikern der Union den feſten
Willen vorausgeſetzt hätte den Rechten der Neutralen Gel
tung zu verſchaffen Vielleicht wird die Situation jetzt in
der Amerika den Tag vor Augen ſieht an welchem ihm der
Handel mit England abgeſchnitten wird dort klärend wirken
Wir hoffen daß man dann den Mut findet in England zu
erklären daß jede Unterſtützung Englands ausgeſchloſſen iſt

Jn Frankreich ſagt man zwar England kann nicht aus
gehungert werden es genüge vollſtändig wenn in der Nacht

mit abgeblendeten Lichtern einige Fahrzeuge von der franzö
ſiſchen San nach England herübergehen Doch iſt dabei ver
geſſen daß Frankreich im eigenen Lande noch nicht einmal
genug an Lebensmitteln erzeugt um außer der Zivilbevölke
rung und ſeinem Heere noch die verſchiedenen farbigen frem
den Truppen zu ernähren Und die Zufuhr aus den über
ſeeiſchen Ländern wird auch Frankreich durch die Blockade faſt
vollſtändig abgeſchnitten Wenn heute noch Marſeille und
Bordeaurx nicht einbegriffen ſind in dem Blockadering ſo kann
die Zufuhr dorthin morgen ſchon gefährdet ſein Jm übrigen
wird auch die Abblendung der Lichter die Schiffe vor den
deutſchen Unterſeebooten nicht ſchützen Gerade im Kanal iſt
die Ueberwachung der Ausfuhr nicht ſo ſchwer da nur die
Hafeneingänge von unſeren Unterſeebooten kontrolliert wer
den müſſen und da ſich jedes Schiff durch das Geräuſch der
Maſchine und der Segel von weitem ſchon verrät Jm übrigen
wird man in Deutſchland wohl auch Minen zur Verfügung
haben um Hafeneingänge zu verſchließen wenn man den
Krieg jetzt in die feindlichen Gewäſſer trägt So wird Herr
Winſton Churchill mit ſeinem Plane der Erdroſſelung Deutſch
lands nur ſeines eigenen Landes Elend beſchleunigen und
vergrößern Wir haben kürzlich ſchon erwähnt daß der
Weizenpreis in England erheblich höher iſt als er bisher
trotz der faſt ganz behinderten Zufuhr in Deutſchland iſt
Die Preiſe ſteigen in England weiter und mag man auch
nicht überall in England vorerſt den Hunger ſpüren in
London wird s man bald denn von den 6 Millionen Bewoh
nern Londons ſind s ſicher 3 Millionen für die der Preis
ſchon unerſchwinglich iſt England aber fehlt in den Kom
munen eine muſtergültige Organiſation des Unterſtützungs
weſens die wir in Deutſchland haben Der Aermſte dort iſt
bei einer Unterſtützung auf die Tretmühle angewieſen das
Arbeitshaus Man kann jedoch in England nicht halb London
in Arbeitshäuſer ſtecken Menſchliches Mitempfinden als

n der Geſamtheit kennt man in England nicht Was
nzelne dort leiſten muß verſchwinden in der Unſumme von

Elend und Not die unerſchwingliche Lebensmittelpreiſe im
Gefolge haben Wie aber heute Paris das Herz von Frank
reich ſo iſt auch London Englands Herz und jede Not die

London trifft verbreitet ihre Schrecken im ganzen Land
Wir wollen ſehen wie lange England den entmutigenden
Eindruck einer Hungersnot in London wird tragen können
Wir glauben daß Winſton Churchills Politik für England
eine Zeit der inneren Kämpfe heraufbeſchwören wird Wir
können s nicht bedauern vielleicht wird in dieſem Kampfe
mehr noch als in dem Kampfe von außen Englands Schickſal
als Weltmacht entſchieden werden 5

Neue Drohungen der britiſchen Regierung

London 5 Febr Das Reuterſche Bureau meldet Eine
Erklärung des Auswärtigen Amtes über den Beſchluß des
deutſchen Bundesrats betreffend die Kontrolle der Lebens
mittel beſagt daß dieſer Beſchluß eine neue Lage ſchaffe und
daß der Priſengerichtshof wegen der Ladung der Wilhel
mina wahrſcheinlich beſchließen werde dieſe neue Lage zu
unterſuchen Die Erklärung bemerkt daß die Eigentümer
von Schiff und Ladung Entſchädigung erhalten ſollen fügt
aber hinzu daß noch kein Beſchluß gefaßt worden ſei von
den früheren Gewohnheiten abzuweichen Die offenbare Ab
ſicht der deutſchen Regierung Handelsſchiffe durch Unterſee
boote verſenken zu laſſen ohne ſie in den Hafen zu bringen
für die Mannſchaft zu ſorgen und auf das Leben von Zivil
perſonen Rückſicht zu nehmen ſowie der jüngſte Angriff auf
ein Hoſpitalſchiff rückte die ſehr ernſte Frage in den Vorder
grund ob England nicht drückendere Maßregeln gegen den
deutſchen Handel ergreifen ſolle Aber wenn dies beſchloſſen
werden ſollte ſo werde man hinreichend dafür Sorge tragen
daß neutrale Schiffe die ihre Fahrt angetreten hätten bevor
die Warnung ergangen ſei keinen Schaden erlitten

Was das engliſche Auswärtige Amt mit dieſer Ankündi
gung im Sinne hat iſt nicht recht einzuſehen England hat
gar keine Machtmittel um einen größeren Druck auf uns aus
zuüben als bisher

Unſer Keichobanzier äber Churchill

WTB Berlin 6 Febr Kopenhagener Blätter geben
eine Unterredung ihres Berliner Vertreters mit dem Reichs
kanzler wieder aus der die Voſſ Ztg folgendes mitteilt

Reichskanzler v Bethmann Hollweg ſagte Jch habe
gerade einen Ausſpruch von Churchill geleſen Er ſoll ge
ſagt haben die Knebelung Deutſchlands durch England
werde nicht eher aufhören bis Deutſchland ſich auf Gnade
und Ungnade ergeben hat Mir kommt es vor als ob
Churchill den Mund etwas voll genommen hat Selbſt
wenn geſpart werden muß werden die Deutſchen lieber das
tun als ſich Churchills Bedingungen unterwerfen Die
Organiſationsarbeit die geleiſtet werden muß iſt ſehr
ſchwierig aber wir werden ſie leiſten Mit ernſtem Geſicht
habe der Reichskanzler fortgefahren England behandelt
uns wie eine belagerte Feſtung Churchill will ein Volk
von 70 Millionen aushungern Kennen ſie eine barba
riſchere Form der Kriegführung und glauben ſie daß wir
uns vor einer Heuchelei beugen werden die ein ſolches
Vorgehen mit den Menſchenrechten für vereinbar hält und
gleichzeitig im Namen der Ziviliſation auftritt Glauben
die Engländer wirklich daß wir uns ſcheuen den gün
ſtigſten Zeitpunkt zu den allerenergiſchſten Maßregeln zu
benutzen Wir bedauern wenn dieſer Seekrieg die Jnter
eſſen der Neutralen ſchädigen wird aber wir können nicht
darauf verzichten uns in dieſem rückſichtsloſen Handels
krieg zur Wehr zu ſetzen den England ſeinerſeits ſchon
längſt zum Schaden der Neutralen angefangen hat leider
aber ohne daß von deren Seite ein wirkſamer Proteſt da
gegen erhoben wurde daß ein Volk von 70 Millionen mit
er Frauen und Kindern der Hungersnot ausgeliefert
werde

Die Konferenz der Finanzminiſter der

Ententemächte

U Paris 5 Febr Havas meldet amtlich Die
Finanzminiſter Frankreichs Englands und Rußlands trafen
in Paris zuſammen zur Beratung der aus dem Kriege er
wachſenden Finanzfragen Sie einigten ſich dahin daß die
drei Mächte entſchloſſen ſind ihre finanzielle Hilfsquellen
ebenſo wie ihre militäriſchen zu vereinigen und den Krieg
bis zum ſchließlichen Siege fortzuſetzen Zu dieſem Zwecke
wurde beſchloſſen ihren Regierungen vorzuſchlagen in glei
chem Verhältniſſe die Vorſchüſſe auf ſich zu nehien die den
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Englands VabanqueSpiel
jenigen Ländern gemacht oder noch zu machen ſind welche
gegenwärtig an ihrer Seite kämpfen oder geneigt ſind dem
nächſt für die gemeinſame Sache ins Feld zu ziehen Die Be
träge dieſer Vorſchüſſe ſollen gedeckt werden durch die eigenen
Hilfsquellen der drei Länder und Emiſſion einer Anleihe
die zu gegebenen Zeiten im Namen der drei Mächte aufzu
nehmen iſt Die Frage der Herſtellung der Beziehungen zu
den Emiſſionsbanken der drei Länder bildet den Gegenſtand
eines beſonderen Abkommens Sie ergriffen die erforder
lichen Finanzmaßnahmen um Rußlands Export zu ſichern
Sie beſchloſſen von neuem zuſammenzutreten wenn Um
ſtände es erfordern Die nächſte Konferenz wird wahrſchein
lich in London ſtattfinden

WBT Berlin 6 Febr Ueber das Ergebnis der Finanz
miniſterkonferenz in Paris heißt es in einem Genfer Tele
gramm des Rußland konnte die Fortſetzung der
Pariſer Finanzkonferenz nicht erreichen weil ſich Ribot und
Lloyd George jeder poſitiven Zuſage wegen des Rußland
dringend notwendigen Dreiverbandanlehens enthalten muß
ten und nur ſog prinzipielle Erklärungen abgaben Vom
Ergebnis der weiteren Verhandlungen mit den ſich mehr als
anſpruchsvoll zeigenden Finanzgruppen hängt das Datum der
Londoner Fortſetzung der Konferenz ab

Hie myſtiſchen engliſchen Truppentransporte

c B Amſterdam 6 Febr Der Korreſpondent der Tyd
in Dünkirchen hatte vor einiger Zeit mit aller Beſtimmtheit
behauptet daß 720 000 Mann engliſcher Truppen an Frank
reichs Küſte landeten Jetzt ſchreibt er Jch weiß wirklich
nicht alles was an der franzöſiſchen Küſte vorgeht ich bin
ſelbſt in den letzten Tagen in der Nähe von Nieuport geweſen
aber ich muß doch mitteilen daß mir von einem ſolch gewal
tigen Truppentransport nichts bekannt geworden iſt Es ſind
wohl Mannſchaften hier angekommen wenn ich mich aber
nicht täuſche iſt die große engliſche Truppenmaſſe noch nicht
ſo weit Ein geheimnisvoller Schleier liegt über den Kriegs
operationen am Kanal erſt in den nächſten Tagen iſt viel
leicht eine wichtige Entſcheidung zu erwarten

Gegen Jofftes Schützengrabenkrieg
e B Baſel 6 Febr Jm Gaulois äußert der franzö

ſiſche General zur Linde unter der Spitzmarke Wann
wird der Krieg enden ſeine Unzufriedenheit mit
der Schützengrabenmethode des Generals
Joffré Er führt aus nach Anſicht der meiſten müſſe der
Krieg jahrelang dauern da es den Franzoſen unmöglich
ſei die Deutſchen aus ihren Schützengräben zu vertreiben
Dieſe Anſicht werde an der Front nicht geteilt Man habe
die Auffaſſung daß man die Operationen beſchleunigen
könne wenn man die Stacheldrahtverhaue endlich verlaſſe
und in die feindlichen Stellungen eine Breſche ſchlage Eine
offene Feldſchlacht werde die Stimmung des Heeres heben
Allerdings müſſe die öffentliche Meinung dieArmee anfeuern
Der Figaro veröffentlicht Erklärungen des Generals Ric
ciotti Garibaldi der die Schützengrabentaktik auch verurteilt
Er bezeichnet die Jmmobiliſation des Heeres in Schützen
gräben als bedenklich und verſichert Garibaldis Methode
raſcher Offenſive und ſtürmiſcher Angriffe ſei vorzuziehen
Maurice Barrès dagegen ermahnt im Echo de Paris das
Publikum die Geduld der im Schützengraben Kämpfenden
nachzuahmen Der Generaliſſimus allein könne beſtimmen
wann der Augenblick zum Durchbruch gekommen ſei

Auf dieſen Augenblick werden die Franzoſen bis nach
dem Kriege warten können Die Red

Zeppelin Generalprohe in Paris

e B Amſterdam 4 Febr Der Pariſer Berichterſtatter
des Algemeen Handelsblad ſchreibt Neulich haben wir
hier eine Probe der Vorſchriften abgenommen die der Prä
fekt für den Fall der Zeppelingefahr erlaſſen hat Es klappte
vorzüglich Von 5 bis 7 Uhr war es in dem lebhaften Zen
trum der Stadt ſtockdunkel Jn den Champs Elyſées in
denen wegen des Palais des Präſidenten beſondere Vorfſicht
geübt wird war es ohne Uebertreibung lebensgefährlich
Erſt nach 7 Uhr nahm Paris wieder die er rn
der letzten Zeit an Am nächſten Tag teilte die Regierung
mit es ſei keineswegs ein feindlicher Lenkbarer in Sicht ge
weſen man habe vielmehr nur eine Art Generalprobe ab
gehalten um ſicher zu ſein daß jeder auch wiſſe was er v
tun habe wenn wirklich einmal ein Zeppelin über die Stadt
käme Leute die Beſcheid wiſſen erzählen aber daß zwei
Luftſchiffe ſignaliſiert e ſeien Die Ausſicht daß ſie
kommen können hat immerhin einige von den oberen Zehn
tauſend die vertrauensvoll mit der Regierung zurückgekommen
waren in aller Eile wieder nach dem Süden getrieben wäh
rend Paris den Bewohnern der nördlichen Provinzen an
dauernd als der einzige ſichere Zufluchtsort erſcheint
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WTB 6 Febr Ueber lebhafte
an der Grenze wird der Tägl Rundſchau aus
dem Haag gemeldet Den ganzen Tag und die ganze Nacht
höre man in Sluis heftiges Geſchützfeuer Die Tätigkeit der
deutſchen Flugzeuge erſtrecke ſich weit nach Weſten und ſei
auch über dem Kanal wieder merklich umfangreich geworden

e B Amſterdam 6 Februar Dem Handelsblad wird
aus Sluis gemeldet daß r i Tagen ein heſtiges Artilleriegefecht ſtattfindet Die Offenſre werde von den Deut

ſchen auf Lombartzyde fortgeſetzt da ſie ihre Stellungen an
der Küſte offenbar auf jeden Fall halten wollen Feindliche

lugzeuge die von einem heftigen deutſchen Geſchützfeuer emp
angen wurden ſeien letzten Rachmittag die belgiſche Küſte

entlang gekommen und dann in öſtlicher Richtung weiter
geflogen Der Korreſpondent des Telegraf in Sluis meldet
daß in der letzten Nacht von den Deutſchen bei Heyſt auf ein
Flugzeug en wurde das mit nwerferarbeitete Engliſche Kreuzer hewachten andauernd die Küſte
wobei ſie von den Küſtengeſchützen beſchoſſen wurden

Nervoſität in Dünkirchen

Kopenhagen 5 Febr National Tidende meldet aus
Kalundberg Der Kapitän des h Dampfers
Diana der aus Dünkirchen zurückkommt berichtet von einer
großen Nervoſität in Dünkirchen Jn den 12
Tagen die das Schiff dort vor Anker lag iſt Dünkirchen
fünfmal von Fliegern bombardiert worden Boulogne ſteht
völlig unter engliſcher Verwaltung Ein engliſches Poſthaus
und engliſche Zenſur ſind eingerichtet Sonſt iſt die Stadt
nur noch ein großes Hoſpital Seit Mitte Januar kommen
große engliſche Transportſchiffe an

Die Kriegslage

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns
geſchrieben

Bb Der Militärkritiker der Nowoje Wremja vergleicht
die Kampfeslage auf dem öſtlichen und weſtlichen Kriegs
ſchauplatz miteinander und weiſt darauf hin daß die Kämpfe
in Polen in ähnlicher Weiſe zum Stillſtand gekommen ſind
wie die Operationen in Frankreich und Flandern Dies iſt
zwar in gewiſſer Hinſicht richtig aber trotzdem beſteht ein ge
waltiger Unterſchied zwiſchen den beiden Kriegsſchauplätzen
Jm Weſten lehnen ſich die beiden kriegführenden Parteien
mit ihren Flügeln an ungangbares Gelände an und zwar
im Norden an die Meeresküſſe im Süden an die neutrale
Schweiz Dadurch ſind beide en gegen jede Art von

a oder Umgehung völlig geſichert Es können ſich
nur frontale Kämpfe entwickeln Auf dem
Kriegsſchauplatz dagegen entbehren beide Flügel dieſes natür
lichen Schutzes Wir ſehen deshalb auch daß beide Gegner

en und den Gegner zutaſep an
zugreifen ſuchen Die Verbündeten ſind auf dem ſüdlichen
Heeresflügel in den Karpauthen und in der Bukowina offen
ſiv gegen die linke Flanke der in Galizien ſtehenden ruſſiſchen
Heeresgruppe vorgegangen und umgekehrt verſuchen die
Ruſſen den äußerſten linken Flügel der Deutſchen in Oſt
preußen r Bisher iſt aber dieſer Verſuch miß

e mlungen Wie an Trtite Tage ſo ſind auch er
wieder die erneuten Angriffe der Ruſſen ſüdlich
der Memel zurückgewieſen worden Der exgzentriſche

nicht den geringſten Erfolg aufzuweiſen gehabt gegen
ſind die öſterreichiſchungariſchen r mit denen auch
jetzt deutſche Truppen Schulter an Schulter kämpfen mitgroßem Erfolge vorgegangen Namentlich die im mittleren
Waldgebirge der Karpathen vorgehenden Kolonnen
konnten auch jetzt wieder erneut Raum gewinnen und einige
Hundert Gefangene machen

Daß die Verbündeten ſich durch die erfolgloſen Angriffe
der Ruſſen gegen Oſtpreußen und auch durch ihre Verſuche

ruſſiſche gegen a en gerichtete Angriff hat bisher noch

der Weichſel und der Südgrenze der
Du

die Möglichkeit eines Separatfriedens entweder mit Deutſch

e n e e er deret a u er Fr e 25 de Wecper t
quartiers wieder deutlich hervor

Man erkennt a die Ruſſen noch immer ſtarke Kräfte
hier ſtehen haben mit denen ſie zur Gege nſive vorge

nungen ſind Aber auch dieſe Verſuche ſind S islos
lieben die deutſchen Truppen haben ihre Stellungen

hauptet
h

Käünßlandspläre gegen Oeſterreich

WTB Stockholm 5 Febr Die Petersburger Bir
ſchewija Wjedomoſti vom 28 Januar ſchreibt

Wir ſind in der Lage folgende Anſichten der ruſſiſchen
Regierung über einige Fragen der äußeren Politik wieder
zugeben Von Zeit zu Zeit kurſieren bei uns Gerüchte über

land oder mit Oeſterreich Ungarn oder endlich mit Ungarn
allein Dieſe Gerüchte entbehren jeder Grundlage Der
Friede mit Deutſchland wird nur nach dem endgültigen und
vollen Siege über den Germanismus geſchloſſen werden denn
nur in dieſem Falle wird in Europa eine wirklich dauernde
Ruhe herrſchen Dieſes Reſultat könnte ſchon jetzt erzielt
werden Zu dieſem Zweck müßte man aber zwei bis drei
hunderttauſend Menſchenleben opfern Um ſolches Blutver
gießen zu vermeiden erachtet es die Regierung als notwen
dig den Termin des Sieges hinauszuſchieben um ſo mehr
als ſie von dem ſchließlichen Sieg unſerer Waffen überzeugt
iſt Der Separatfriede mit OeſterreichUngarn iſt faktiſch un
möglich Wenn die Monarchie der Habsburger um Frieden
bittet ſo müßte ſie ſich als beſiegt erklären Die Bedingungen
die der Monarchie in dieſem Falle geſtellt werden müßten
wären für ſie unannehmbar Die Doppelmonarchie müßte in
dieſem Falle nicht nur mit unſeren Forderungen ſondern auch
mit ſolchen der Serben und Montenegriner rechnen Auch
müßten dann die Forderungen der Slawen in Oeſterreich
Ungarn erfüllt werden was eine Zerſtückelung der Mon
archie bedeuten würde Grundlos ſind auch die Gerüchte von
einem Separatfrieden mit Ungarn allein unter Trennung
Ungarns und Oeſterreichs Die erſte und wichtigſte Bedin
gung eines ſolchen Vertrags wäre unſere und unſerer Alli
ierten Forderung daß Ungarn ſich nicht nur von Oeſterreich
ſondern auch von Deutſchland losſagt und auf unſere Seite
tritt Es iſt nicht zu erwarten daß die Ungarn dieſe Forde
rung annehmen die ſie zwingen würde gegen Oeſterreich
mit der Waffe in der Hand zu kämpfen

Der Rjetſch vom 29 Januar beſpricht dieſe Kund
gebung und bemerkt daß man zum erſtenmal in einer offi
ziöſen Kundgebung in Rußland von einer Teilung Oeſter
reichs ſpricht

Man kann nicht warten

WTB Frankfurt a 5 Febr Die Frankfurter
Zeitung berichtet Unter der Ueberſchrift Man kann nicht
warten ſchreibt der Warſchowskij Dnewnik folgendes
Seit drei Wochen bekommen die Bürgerkomitees und der
Magiſtrat von Warſchau keine Lebensmittel mehr Von der
Station Solonoi Sawod im Gouvernement Charkow ſind
einige Waggons Salz abgeſchickt worden die in Warſchau
nach 82 Tagen eintrafen Solche langen Transporte ſind
hier keine Seltenheit mehr Das Handelsminiſterium hat

Oſt ſich mit dem Eiſenbahnminiſterium in Verbindung geſetzt
und beſchloſſen eine neue proviſoriſche Eiſenbahn zu bauen
Jn Archangelsk liegen für einige Millionen Rubel Lebens
mittel die für Warſchau beſtimmt ſind Man weiß aber
abſolut nicht wann die Waren in Warſchau eintreffen wer
den

Gedrückte Stimmung im ruſſiſken Heer

Wien 5 Februar Der Berichterſtatter der Reichspoſt
in Mlawa meldet aus Geſprächen mit ruſſiſchen Gefangenen
daß viele von der Uebergabe nur zurückgehalten würden durch
die Drohung unverwundete Gefangene würden nach der
Rückkehr nach Rußland erſchoſſen werden Die Bauern
wurden anfänglich durch das Vertrauen verlockt daß alles er
oberte Land unter ſie verteilt werden ſolle Jetzt ſind ſie
längſt enttäuſcht und das Vertrauen zur Führung iſt ge
ſchwunden N

General Pan in Außland

T U Berlin 5 Febr Wie der Kriegsberichterſtatter
des Berl Tagebl im öſterreichiſchungariſchen Kriegspreſſe
quartier Leonhard Adelt erfährt beſteht tatſächlich die Ab
ſicht den nach Rußland gereiſten General Pau mit der Lei
tung einer ruſſiſchen Armee zu betrauen Jm Verfolg der
Konferenzen über den gemeinſam feſtgelegten Plan einer

n Offenſive gegen Berlin der franzöſiſcherſeits als
Lebensfrage bezeichnet wurde verſtändigten ſich die beiden

r dahin einen bewährten Armeeführer an
Rußland abzugeben der den ſtrategiſchen Jntentionen der
Verwirklichung des bisher immer wieder geſcheiterten Offen
ſivgedankens dienen ſoll

Die Tagung des preußiſchen Landtages

L C Die Parlamentstagungen die ſonſt in Friedens
zeiten Höhepunkte des innerpolitiſchen Lebens bilden treten in
der Kriegszeit leicht für das öffentliche Intereſſe mehr in den
Hintergrund Nicht nur daß die Ereigniſſe auf dem großen
Kriegsſchauplatz das politiſche Sinnen und Denken in erſter
Linie in Anſpruch nehmen und daß die Fragen der auswärtigen
Politik um ſo viel wichtiger erſcheinen als ſelbſt die in Friedens
zeiten wichtigſten innerpolitiſchen Probleme und parteipolitiſchen
Kämpfe Man hat auch das Beſtreben die parlamentariſchen
Kontroverſen auf das möglichſt geringſte Maß zu beſchränken
um wenigſtens in der Oeffentlichkeit während des Krieges die
von allen Parteien ehrlich gewünſchte politiſche Einmütigkeit
nicht zu erſchweren

Wir begegnen dieſem Beſtreben ebenſo wie in Deutſchland
auch in England und Frankreich Die Folge iſt daß man die
Parlamentstagungen zeitlich einzuſchränken ſucht und aus ihnen
all ſolche Beratungsgegenſtände auszuſchalten bemüht iſt die
ſofern ſie nicht mit dem Kriege zu tun haben oder zu den un
bedingt notwendigen laufenden parlamentariſchen Aufgaben
gehören geeignet erſcheinen den Burgfrieden zwiſchen den
Parteien zu ſtören

Aber ſo verſtändig und verſtändlich dieſe parlamentariſche
Kriegspraxis auch iſt ſo darf ſie doch weder dazu führen daß
man die Wichtigkeit einer Mitarbeit der Volksvertreter an den
Regierungsgeſchäften auch während des Kriegs im Volk unter
ſchätzt noch auch dazu daß ſich die Volksvertreter ihrerſeits bei

er
Unentbehrlich für unsere Soldaten

iſt die en kein kalter Fuß mehr durch meine waſſerdichten Fußs
lappen kein feuchter Fuß mehr

Beliebt ſind meine Luftkiſſen
Zuſammen ca 200 Gramm Gewicht als Doppelbrief

Verkaufsſtelle C Klappenbach Gr Ulrichſtraße 41

Stadttheater

Siegfried

Von Richard Wagner
Halle 5 Februar

R Hinblick auf die gegenwärtigen Schwierigkeiten muß
der Mut jetzt mit einer Siegfried Aufführung hervorzutreten
anerkannt werden Es wäre bedauerlich wenn man es mit
dieſer einen Aufführung bewenden ließe Denn es wurde
in der Hauptſache recht Tüchtiges geleiſtet und gewiſſe Un
ebenheiten würden vermutlich bei einer Wiederholung ge
glättet werden Rupert Gogl fühlte ſich in der Rolle des
jungen Siegfried ganz heimiſch Er beſitzt die nötige Beweg
lichkeit und 7 Raivität ſeine Stimme hielt gut durch
was bei dieſer anſpruchsvollen Partie beſondere Würdigung
verdient Den Wanderer ſang Viktor Erik van Horſt zum
erſten Male Er hat damit ſein Repertoire in wertvoller
Weiſe ergänzt denn der vornehme Klang ſeines Organs eignet
ſich zur Charakteriſierung des Göttervaters ausgezeichnet
Seine Auffaſſung war durchaus entſprechend ſie erreichte
ihren Höhepunkt in der Erdaſzene wo der Gott mit dem Ent
ſchluß zu Verneinung des Lebenswillens zum erſten Male aus
ſeiner Paſſivität hervortritt Jn der Wiſſenswette als gött
lichen Weltenbummlers r er einen gewiſſen Humor nicht
vermiſſen Theo Raven iſt uns in der Rolle Alberichs am
liebſten Schroff und zackig wie die Klüfte der Nibelungen
ſind die Linien mit denen er den neidiſchen Zwerg zeichnetDer Mime war eine virtuoſe Leiſtung Fri Gruſelli
Jede Nuance ſeines Spiels befand mit Wag
ners Wort und Ton in Uebereinſtimmung Jm erſten
Akte ſchien uns r einiges übertrieben was er
ſonſt glücklich vermied was aber unſer Geſamturteil nicht
ehe kann Die Fähigkeit das r Abſtoßendezu charukteriſieren und doch zu fingen tellt ſeinem tech
niſchen Vermögen das beſte Zeugnis aus Ernſt Weißler
wußte als Fafner durch die Tiefe ſeines Baſſes überzeugen
Suſanna Stolz würde eine vollkommene Brünnhidde ſein
wenn ſie für ihre Geſangstechnik das gefunden hätte nach

immer vergebens ſucht Vorläufig erfreut
ſie in erſter Linie durch das was ſie dem Auge zu bieten ver
mag das Ohr wird häufig enttäuſcht Auch aus ihrer Kühle

ſie etwas heraustreten An die r r kann
man bei ihrer Erſcheinung wohl n an ihre c
nicht Hier beſteht immet ein Widerſpruch zu der ins r

rieda
Goll mer war eine bedeutende Erda der der volle runde

Klang ihres tiefen Alts zugute kam Für den Grad der Aus
geglichenheit ihrer Stimme lieferte ſie durch die gleichmäßige
Beherrſchung von Höhe und Tiefe Meineid den Beweis
Alice von Boer ſang die Stimme des Waldvogels mit ſelbſt
verſtändlicher Meiſterſchaft Die Aufſtellung war nicht
ünſtig der Text blieb meiſt unverſtändlich Kapellmeiſter5 H Wetzlers feinfühlige muſikaliſche Leitung wurde an

den rein orcheſtralen Teilen beſonders deutlich Theo
Raven führte die Regie und war in der Anordnung der
Bilder ſehr glücklich

Dr H Kleemann

Berliner vBrief

Die ſind bunt von den Stundenblättern des
unzerſtörbaren Großſtadtlebens Immer neu wird das Tiefrot
der amtlichen Mitteilungen überwachſen vom Weiß der Theater
ettel dem Gelb der Vorträge der T pig aat ſtiliſierter Schauſelungen Es iſt nicht abzuleugnen Je länger der Krieg

dauert je tiefer er in alle Lebensverhältniſſe eingreift um ſo
unempfindlicher macht ſich die Gewohnheit an die Rückeroberung
alles deſſen was nicht unmittelbar dem Kriege gehört Die
Theater ſind gut beſucht die Konzerte noch beſſer die Kinos

en längſt gefunden daß ſie auf Darſtellungen aus dem
elde nicht angewieſen ſind und erproben die Wirkung be

währter Reizmittel aufs neue den Brettl und Zirkusunter
nehmungen i es weder an Operettenſängerinnen noch an
den ſtarken Männern der lebenden Automobilbrücke Wo ein
Vielgeleſener einen Vortrag hält rollen die Autos heran in
langen Reihen wie einſt Die Warenhäuſer ſaugen Men
chenſtröme in ihre Räume ſie ſind gar nicht unzufrieden Und
elbſt die Konfektion mit dem deutſchen Wort Aufmachung
wird ſie ſich trotz alles Vaterlandsſinnes wohl nicht befreunden
wollen die Konfektion verſichert es gehe ihr gut

Jedenfalls die Angſt vor Geldausgaben die Sparſamkeit
die aus dem Gefühl der Verſchüchterung ſtammte iſt ganz ge
ſchwunden Die Reichen zeigen freilich eine gewiſſe Zurück
haltung ſie fühlen die Notwe
repräſentieren Die Mittelſchicht aber beruhigt durch den Gang
der Ereigniſſe und an die verringerte Sicherheit allmählich ge
wöhnt hat eine offene Hand Sie iſt es die der kaum mehr
3 n V er Kriegswirtſchaft zu ihrem blühenden Aus
ehen hilf

Nur die Bäcker legen die Stirnen in kiefe Falten und blicken
ſorgenvoll drein Zwei Kilo Brot oder Mehl für jeden Berliner
wöchentlich das möchte leidlich ſcheinen Jedennoch wie ſoll

igkeit den Krieg auf eine Art zu

ſich die
Da die Kundſchaft immer noch das Recht hat für ihr Geld ſoviel

teilung dieſes Gewichts in der Wirklichkeit vollziehen

einzukaufen als ſie will und bekommen kann läßt ſich die Be
grenzung nur ſo vornehmen daß die Bäcker ihr Mehl von der
Gemeinde zugemeſſen en Das hat nun zunächſt zu den
unvermeidlichen Ungleichheiten geführt Manche Bäcker haben
ihren Verkauf überhaupt nicht einzuſchränken brauchen andere
nicht wenige mußten den Betrieb wegen Mehlmangels ſchließenAuch die Preſſe ſind weit von der vorausgeſagten Einheitlich

keit entfernt Je nach der Herſtellungsart und dem Verkaufs
ort koſtet das 75 Gramm Weizenbrot fünf ſechs und auch zehnPfennig Und wie werden ſich die Gaſtholbeſiher über die große

Jrege des Brotkorbs einigen Bisher wurden in den 20 000
erliner Gaſtwirtſchaften täglich gewiß Millionen Knüppel

verzehrt der Brotkorb war Freigut Dann ward es durch
geſetzt daß dem Gaſte Brot nur nach Verlangen wenn auch
re gereicht wurde Jetzt ſoll auch das vorbei ſein
Eine Vereinigung des Gaſtwirtsgewerbes hat beſchloſſen den
Brotkorb an dem Faden der Einzelbezahlung hochzuziehen
Gegen dieſe den Süddeutſchen eng vertraute Sitte wehrt ſich
ſcheint es die Mehrzahl der Gaſthofbeſitzer Namentlich die
Inhaber der großen oder eleganten Betriebe wollen nichts davon
wiſſen Sie fürchten die Verärgerung ihrer Gäſte Sie ſind
für ein Abgewöhnen in Güte Wenn der VTiſchgaſt ſagen ſie
nach jedem Knüppel e fragen muß beſchränkt er ſeinen
Brotverbrauch ohnehin ibt man ihm außerdem in etwas
reichlicher Menge Kartoffeln zum Braten 3 wird er ſatt und
beruhigt ſein und braucht nicht mit dem Kellner wegen der Zahl
der Dreipfennigsbrötchen in Meinungsverſchiedenheiten zu ge
raten

Der Ausweg aus ſo vielen Fragen wird wohl die Brot
marke ſein Die Stadt verſorgt die Haushaltungen mit An
weiſungen a Mehl Brote und Schrippen es wird ein Papier
geld ſein deſſen Wert in Gewichtseinheiten ausgedrückt und
deſſen Einheit das Kilogramm ſein wird Mit dem Gelde zu
hin wird die Hausfrau die Marken vorweiſen Freilich
bertragbar alſo verkäuflich ſind dieſe Marken nicht Sonſt

hätten wir in kurzem eine Börſe mit Agio Disagio Ultimo
regulierungen und Tageskurſen Und ſo iſt es nicht gemeint

2

r zieht die Kriegszeit geſchäftliche Fähigkeiten ans
Licht denen früher zum mindeſten die bequeme Entſchuldigung
t te Heute haben ſie ein gutes Gewiſſen Das Wörtchen
Kriegspreis in Wohnungs und Zimmergeſuchen iſt der

Schrecken aller geworden die Penſionen halten oder von Miet
a leben Am unvermeidlichſten iſt der Kriegspreis bei
den hnungen die in bevorzugten Vierteln liegen und von
denen das Zeitungsinſerat des Viertels ausdrücklich allen

verlangt Nie haben die Rückſichtsloſen ſo billig
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Dieſer Pflicht ſind ſich zweifellos die Parlamentarier der
fortſchrittlichen Volkspartei bewußt Wir dürfen ihnen das un
eingeſchränkte Vertrauen ſchenken daß ſie auch während des
Krieges wo ihre Arbeit zeitlich beſchränkter erſcheint und der
Zahl nach weniger Vorlagen zu ihrer Begutachtung und Er
ledigung kommen ihre Rechte als Volksvertreter wahren werden
und daß das Recht der Volksvertretung als ſolcher innerhalb
der Staatsorganiſation nicht geſchmälert werden wird Ebenſo
aber ſollen die Wähler nicht meinen weil die Parlamente kürzer
tagen und ihre Verhandlungen in beſchränkterem Maße öffentlich

ſtattfinden ſei ihre Arbeit von geringerem politiſchen Wert
Wir tun deshalb gut daran auch den jetzt bevorſtehenden

Verhandlungen des preußiſchen Landtages die am
9 Februar ihren Anfang nehmen mit Intereſſe entgegen
zuſehen und ſie mit Aufmerkſamkeit zu verfolgen

Die parlamentariſche Kriegspraxis wird es mit ſich bringen
daß mancherlei Aenderungen in der Art der Beratung erfolgen
Die ſonſt übliche ausführliche Erläuterung des Etats mit der
der preußiſche Finanzminiſter in Friedenszeiten die erſte Leſung
des Etats einzuleiten pflegt wird vorausſichtlich fortfallen Zur
Orientierung über den Etat iſt ja auch ſchon ein Expoſé ver
öffentlicht worden das über dieſen Etat das Notwendige ſagt
Es beſteht auch nicht die Abſicht bei der erſten Etatsleſung eine
große Debatte ſich entſpinnen zu laſſen in der die Redner aller
Fraktionen wie ſonſt üblich ſich grundſätzlich über den Etat und
die politiſche Lage ausſprechen Wahrſcheinlich wird nur die
ſozialdemokratiſche Fraktion das Wort ergreifen und auch dies
mehr in der Form einer längeren Grklärung nicht aber einer
ausführlichen Etatsrede Dieſer Verzicht auf eine öffentliche
Generaldebatte zum Etat bedeutet aber keineswegs daß man
geſonnen iſt den Etat in Bauſch und Bogen anzunehmen und
auf eine politiſche Erörterung zum Etat zu verzichten Der
Budgetkommiſſion wird vielmehr nicht weniger als in anderen
Jahren die Aufgabe zufallen eine gründliche Etatsbeſprechung
vorzunehmen So kommt weder das parlamentariſche Recht zu
kurz noch darf die Wählerſchaft meinen ihre Vertretung im
Parlament entziehe ſich der Aufgabe die notwendige Kritik am
Etat und an den mit ihm zuſammenhängenden politiſchen und
wirtſchaftlichen Fragen auszuüben

Ob man dann bei der zweiten Leſung des Etats über die
freiwillige Beſchränkung der Debatte in der Oeffentlichkeit hin
ausgehen wird ſteht noch nicht feſt Das dürfte von den Ver
handlungen zwiſchen den einzelnen Fraktionen und mit der Re
gierung abhängen die ſich von ſelbſt während der Kommiſſions
beratung ergeben

Die Tagung wird vorausſichtlich den Monat Februar in
Anſpruch nehmen vielleicht noch einen Teil des März ſoweit
man dann nicht aus Rückſicht auf die Reichstagsverhandlungen
die Anfang März beginnen und die einen ähnlichen Charakter
tragen dürften zu einem Abſchluß kommen will unter dem
natürlich die Gründlichkeit der preußiſchen Etatsberatung nicht
leiden ſoll

Alles in allem ſehen wir der Tagung des preugtziſchen Land
tages mit dem Vertrauen und dem Wunſch entgegen daß ſie
gerade in dieſen Kriegszeiten einer für das Stautsweſen ſegens
reichen gemeinſamen Arbeit von Regierung und Volksvertretung
förderlich ſein wird Die fortſchrittliche Volkspartei jedenfalls
wird in ihrem Teil es nicht an der bei ihr gewohnten Pflicht

t gegenüber der Wählerſchaft und dem Vaterland fehlen
ſen

Engliſche n n von den
ürken beoroht

e B London 5 Febr Na De pahaeine etwa 2000 Mann ſtarke i iel
in Khuſiſtan ei ungen und befindet ſich in unmittelbarer
Nähe der Peteoleumquellen die einer engliſchen r

e Nachricht hat hier große Beſorgnis da
er die Abſicht der Türken kein Zweifel obwalten kann

Offenbar beabſichtigen ſie die Petroleumquellen zu beſetzen
oder gar zu zerſtören Die Bachthigren die Einwohner dieſerGegend ne obwohl perſiſche Untertanen durchaus türken

und werden ſicherlich dem Vordringen der tür
iſchen Truppen keinerlei Widerſtand entgegenſetzen

Ein engliſcher Augenzenge über das Seegefecht in der
Kordſee

WTB Baſel 5 Febr Leutnant Allen von der Jn
domitable berichtet in einem Brief an ſeine Mutter den
die Baſeler Nachrichten mitteilen über die Seeſchlacht bei
Helgoland und ſtellt feſt daß um 11 15 Uhr die Lion aus
ſcheiden mußte da ſie auf eine Mine geraten war Ein Tor
pedoſchuß des ſinken den Blücher ging um Haares
breite an dem Bug der Jndomitable vorbei Der Tiger
befand ſich Wo des Feuers der Deutſchen wie in der
51Sölle Die Rew Zealand war nicht ſchnell genug und
beteiligte ſich faſt gar nicht an dem Kampfe Auch die Jn
domitable und die Prinzeß Royal blieben hinter Lion
und Tiger zurück Daß der engliſche Offizier über den
Untergang eines Panzerkreuzers nichts berichtet wird auf
die Zenſur zurückzuführen ſein Die Red

Frankreich hat Getreideſorgen

WTB Paris 6 Febr Nach dem Temps haben der
Miniſterpräſident der Ackerbauminiſter und der Miniſter
des Jnnern an die Präfekten ein Rundſchreiben gerichtet
wonach das Ausdreſchen des vorhandenen Getreides ſchnellſtens
erfolgen ſoll

Provinzidal Nachrichten
Magdeburg 5 Febr Warnung des Magiſtrats

an die Bäcker Es iſt feſtgeſtellt worden daß einzelne
Bäckermeiſter das Backen von Schwarzbroten nicht einge
ſchränkt ſondern umgekehrt ſogar noch er höht haben trotz
dem die im vaterländiſchen Jntereſſe erlaſſenen Beſtimmungen
des Bundesrates ihnen nur das Verbacken in Höhe von drei
Vierteilen des durchſchnittlichen Tagesverbrauchs vom 1 bis
15 Januar geſtatten Dieſe Herren ſcheinen ſich noch nicht
darüber klar zu ſein daß ſie durch ihr eigenſüchtiges Ver
halten nicht nur den ſchändlichen Aushungerungsplänen
unſerer Feinde Vorſchub leiſten ſondern ſich auch ſchwer ſtraf
bar machen Die Uebertreter dieſer Beſtimmungen werden
nach S 7 der Verordnung mit Gefängnisbiszueinem
Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark be
ſtraft Außerdem kann die zuſtändige Behörde nach S 17 der
Verordnung ihre Geſchäfte ſchließen Jn jedem Falle werden
dieſe Bäckermeiſter nicht erwarten können daß die Behörde
ihr ſtrafbares Verhalten noch etwa dadurch unterſtützt daß
ſie ihnen den Bezug von Roggenmehl in einem den zuge
baſſenen Verbrauch überſteigenden Maße geſtattet

Kelbra 5 Febr Goldene Hochzeit Am heutigen
S feiert das Wilhelm Rautenkranzſche Ehepaar das
Feſt der goldenen Hochzeit Beide Ehegatten ſtehen im
76 Lebensjahre und ſind noch rüſtig

Oberhof 5 Februar Zwangsverſteigerung
Das Grandhotel Kurhaus Beſitzer Karl Faulmann wird
durch das Amtsgericht Zella St Bl am 19 März
verſteigert werden Hoffentlich gibt der neue Beſitzer ſtatt
der fremdtümelnd breitſpurigen Bezeichnung Grandhotel
dem Unternehmen einen gut deutſchen Namen

Dresden 5 Februar 3 Millionen Mark für
Fleiſchdauerware Der Rat der Stadt hat 3 Mill

Mark Ankauer n ind Auſſtapelung von Fleiſchdauerware

Wittenberg z Vermächtnis Der Fabriker Theodor Heydrich hat der San 6 Mk vermacht
e Zinſen dieſes Kapitals ſollen zu Verſchönerungszwecken

in den ſtädtiſchen Anlagen verwendet werden Die Stadt
verordneten nahmen das Vermächtnis an

hetzte Depeſchen
Der franzöſiſche Bericht vom Freitag

Amtlicher Bericht von geſtern abend 11 Uhr Jn der
Nacht vom 4 auf den 5 Februar verſuchten deutſche Abtei
lungen ohne Erfolg aus dem Schützengraben von Notre Dame
de Lorette vorzuſtoßen Unſere Artillerie hat die deutſchen
Stellungen im Aisnetal in der Champagne und nördlich von
Beau Séjour wirkſam beſchoſſen Unſere Truppen ſind wäh
rend der Nacht nördlich von Maſſiges leicht vorgerückt Jm
Laufe des 5 Februar verſuchte der Feind einen Angriff der
zurückgewieſen wurde Jn den Argonnen befeſtigten wir
unſere Stellungen auf dem am 4 Februar in Bagatelle ge
wonnenen Gelände Jm Elſaß wurde ein deutſcher Angriff
ſüdlich von Altkirch zurückgewieſen Ein Flugzeug hat über
St Dié Bomben abgeworfen durch die vier Zivilperſonen
getötet wurden

Ein engliſcher Flieger über Antwerpen

T U Amſterdam 6 Febr Wie dem Telegraf ge
meldet wird ſchwebte geſtern morgen ein engliſcher Flieger
über Antwerpen der heftig beſchoſſen wurde

Warſchaus neuer Gouverneur
T U Petersburg 6 Febr Meldung des Rjetſch Ein

neuer Gouverneur von Warſchau An Stelle des in Gefangen
ſchaft geratenen Gouverneurs Baron von Korff iſt der Gou
verneur von Koſtrama Stremouchow zum Gouverneur
von Warſchau ernannt worden

Villa Präſident von Mexiko
W TB London 6 Febr Einem Reutertelegramm aus

El Paſo zufolge hat General Villa ſich zum Präſidenten von
Mexiko erklärt und für die Zivilregierung drei Miniſter er

nannt t
Hallischer Witterungsbericht

5 Februur 6 Februar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 759,7 756,6Thermometer Celſius 1,7 4,5Rel Feuchügkeit v 8690 8W0Winde O SO 2 RNO 8WMaximum der Temperatur am 5 Februar 49 C
Minimum in der Nacht vom S Februar zum 6 Februar 0 C
Niederſchläge am 6 Februar 7 Uhr morgens 0 mm

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte 72

arthKarl Baer, für den Anzeigenteil Albert
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zufſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

Partenlärchen e B wigger s
bayern Xurholm Sanatorium

für Erholungsbedürftige Innere Stoſfwechsel u Nervenkranke
Geöffnet auch während des Krieges

Kurmittelhaus Modernste sanitäre Einrichtungen Prospekt

Während der

I

0

J LEWVt
Besichtigen Sie gefl unsere Schaufenster

auf sämtliche Wollwaren wollene Kleider
Stoſffo sämtliche Damen und Kinder

Konfektion und Pelzwaren

Geschäftshaus

trotz unserer anerkannt billigen Preise

mm n mmer
Halle an der Saale
Marktplatz 2 u 3

e



als
Anfang 10 Obr Hofrat DrMorgen letzter Sonniagl Nur noch wenige 3 Alexander Dilimann Munchen

tiihrungen r grosse aktuelle 22 vargitat Vorariet ung Goerenszene Slesgtried Noihans

Gold gab ic
Finstimmiges Lob von Presse und Publſkum Konrertäugels Blüthner Vertreter B Döll

Sonntag 4 Vhr Familien Vorstellang Teil des Reinertrages fur stadtische Kriegshüte
Gold gab ich r Eisen genau wie abends Karten M 60 10 85 1,30 1,05 85 bei H Hothan

Kleine Preise 30 55 80m S 10 und 6 Uhr Sonntags ununtorbro ben

v Freitag 12 Fehruar s Vhr Thaltas zie
S I r 2 Volkstümlicher Rich Wagner AbendS S S r w Hensel i Tenor

Apoſſo
e Sonxabend

Operette in 3 r
aRez Pall W

Räez Jnliska

neidliches Schwert n Gewtter u Göttereinzugh für 8 en Walküre Winterstürme Lohengrins Weis
s297 s an König Heinrich vom n Sieg im Osten

Feuerzauber Lohengrin Gral Erzählung

to Erwachsene l Kind frei

Der Zigemner Primàs

Sonntag den 7 Febr nachm 4 Uhr bei kleinen PreiſenheſrauSaalschloss Zrauerei er erFrauenrerein zur Armen und Krankenpflege 2rrtee den 7 Februar zachpettlage 9ſ bie 7 Ah

4 Vortrag Herr Oberlehrer Wächtler Potsdam Grosses Konzert

heater
zum 1 Male

r n Gransann
Leopold Popper

Lucie Piebiger

Das europäisehe Gleiehgewieht in Bismarcks und u e Hotel goldener Ring
in unseren Tagen

Donmnerstag den I1 Februar
h h ehe Rörv an Wohltitigtetetbier i  Atwbidervorteag Patriotisches Künſtler Konzert

Melanchtonfanum

nachm 3

R Oom zerrt
vom Görlach ſchen Orcheſter

EintrittsPreisErwachſene 30 Pf Kinder 20 Pf
Militär bis zum Feldwebel frei

Abends 8 Ahr
Kriegsfärſorge Veranſtaltung

d E S Tiergarten Halleg S

Konzert
vom

Halle a S 1911
W Wurtschmidh

der

Lichtbülder Vortrag

im Oſten
68 Koloſſal Gemälde

Original Aufnahmen vom
Kriegsſchauplatze

Redner Herr RechtsanwaltWoltkgang Herzfeld

jverkauf 30 Pf Hofmuſ Hdlgnh Hothan und Koch u ſſen

haber von Aktien u Abonnements
Karten des Zoo zahlen 20 Pfg für
das Programm obligatoriſch Mit
I gleder des E V Tiergarten

der Mitgliedskarte

Sonnoo Maont

h Gr Steinſtr 84Erstes Speziaigeschan für gute

n ausgezeichnete Dauer
waren

Cervelatwurſt

et 3
Der Kriegsſchauplatz

Eintrittepreis 85 Pfg im Vor

des Zoologiſchen Gartens Jn i

haben Eintritt gegen Vorzeigung t

Strumpfwaren und Trikotagen

r frei F Wer

Konfirmation
Prüfung

empfehlen wir grosse Einqänge hervorragender Neuheifen

sdwarze weisse und forbige schworze weisse und farbige

Kleiderstoffe Fertfige Klejder
in modernsten Webari d alt iK z e c Jacketts Kosfümröcke BlusenJ probfe Woren inel er ämſe 5dmwarz u farbig nur schöne Formen

Schöne Besätze und Schneiderei Artikel in einfacher bis feinster Ausführung
fertige Leibwäsche Unterröcke Rüschen Schleifen Für Konfirmanden
Taschenfücher aillentücher Seiden und Samiband h intandschuhe Iändelschürzen Gürtel Spifzen raten W nene
Strümpfe Korseffs Haus u Blusenschürzen Regenschirme Handschunre Hosentröger

Denkber grösste Auswenhl Anerkannt billigsfe Preise

Brummer Benjamin
Halle Saale Grosse Ulrichstrasse 22 24 Halle Saale

4

abends 8 Uhr

Saltheater i Hale

Fernruf 11681
DirektioGeh Hort M Richards

Sonntag den 7 Februar 191d
Nachmittags 3 Uhr

8 Volks Borſtellung zu r25 bis 65er vDie OQuitzows
Schauſpiel in 4 Akten

von E rleitung erregiſſeur
Jnſpizient Oskar Tegeder

Kaſſenöffnung 2 21Anfang 3 Uhr ente s u

Abends 7 Ahr
142 Vorßtellung im Ab 2 Viertel
kinmaliges Gaſtſpiel d BaritonsAer nei

der MetropolitanOper in RewYork

Der Troubadour
Oper in 4 Akten von Salvatore

Cammarano Mußk von G VerdiSpiekkeitung h Theo Raven
Muſthaliſche Leitung Hermann HansWedler Jnſpizient Karl Jordan

Perſonen

Graf Luna 7Leonore Gräſtn von Sagaſto
Alice von Boer

Jnez deren Verwraute
Paula Heinemaun

Manrico ein Troubadour
Wolf J a G a ERuiz Manricos FreundFerrando u an Wetßlker

en Frieda Goſlmer
Ein Bote Wilmar eEin alter Zigeuner Erich Watth
Gefährtinnen Leonorens DienerGrafen Zigeuner und Zigennerianen

Die Handlung ſpielt teils in Biscaja

teils in hm 3 Akt Zigeunertanz
d Banettzre e r

fe

GrafL2una Max Kaplick a G

Salami

Knackwurſt

Schinbenſpeck

Butter i Carton

Emmentaler

E a
19 Filialen

Lager Landsbergerſtr 3
Tel 5931

Beſetzungs Aenderung vorbehalten
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 7 Uhr Ende to Ahr

Montag den 8 Februar 1915
143 Vorſtellung im Ab 3 Vieriel

Zum letzten Male

ne
liches Spiel en 4 AufJ Kehm und Frehſee

Spielleitung Hans sJnſpizient OskarS Anfang 7 Uhr Ende wen Uhr

KaiserFisbahnbetrieb Ziegelwiese
bis abends 10 Uhr bei elektriscoher Beleuehtung Alpanien

n Fuhe PDurazzoI Iue t eher emsterganbens u W e gan aeveſmnannen I

Professor D Friedrioh Loofs C F Ritter
Herausgegeben vom h und Schriften Verein m a
Peter i e t S Kachel OefGloeckner Niemann Ev d Sutfitzende dauerhafte achel Geren

Alte Promenade 7 Ko et S C Böhme n z

Nächſte Aufführung von

Endlich allein
Djenstag den 9 Februar

Thalia Säle
8 a von 00 10,00 Mk empfiehltc t S Z1 H Schnee Nachf Gr 84 Gegründet 1764

vSonntag den 7 Februar von nachm 2 Uhr an z c ig älear Se Acſen ſentiſche Verſammlung

seite u Schlackwürste usw veranſtaltet der hieſ Ort des Hanſabundet von der hie sgruppe des Hanſabundes
wozu freundl einladet P Kittler Redner Herr Reichstagsabgeordneter

Bei den hohen Butterpreiſen iſt Dr Stresemanmm

Sonnta e u 7 Prrenar
Gaſtſpiel des Sgerſoicherſena vom

bei volkstümlichen Preiſen

ln wWeissen Röss

Preiſe der Plätze Mark 55 80
05 55

Eintrittskarten an der Kaſſe des
Stadttheaters in den bekannten igarren
geſchäften und Sonntag abend an der
Kaſſe des Thaliatheaters

12 /2 81 F E V V
G Zirbiger Rübenſſt G

die billigſte und beſte BrotauflageRichard jahn Ldrig Wiheteiſeahe 25 h e
Epenaigeſ haſt Hintze Büitzblank

Seminar Kindergarten hat die größte Reipigangekraft

Kognakfiaschenm bena n Verpackg
kür 500 gr Pakete 3 vie

i rasseMitglied d Rab Spar Ver

s

t

s S

S

s O
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